
Wiesbadener

Ro . 2VS . Mittwoch den 11 . November Z8S7 .

Wiesbaden , den S . November 1857 . Maurer , Stadtrechner .

Schulgeld .
a ? ist das Schulgeld pro Wintersemester 18 " / » für die

f4U6 , 11,86 id ) I) ier,ui < btn Eltern , resp . Bor .

Bekanntmachung .
Donnerstag den 12 . November d . I . , Morgens 9 Uhr anfangend läßt

nüpHpfw ^ n8* 618u
»

ro ' 9 0n ( « 9 dahier in ihrem Haufe in der Mühlgaffeallerlei Mobilien , in Kommoden , Schränken , Knchengeräthen , Silber Kuvker

L "
n

Eisenwerk , Glas nnd ^ ° ?zella7 mehren GlL
Weißzeug und KleidungSstsicken rc . bestehend , versteigern .

^
Wiesbaden , den 30 . Oktober 1857 . Der Bürgermeister - Adjunkt .

Bekanntmachung .
Nachdem der Landeskalender für daS Jahr 1858 erschienen ist , werden

die hiesigen Einwohner unter Verweisung auf daS landesherrliche Edikt

bi
°
mhPn8 ‘ift3Uinf 1f

°
s

' wmiach jedeFamilie zur Anschaffung desselben ver -
viinden ist , ausgefordert , die Kalender binnen 4 Wochen gegen Entricktuna
^

CarvC^annten Preises auf dem Rathhausc abzuholen .
Wiesbaden , den 5 . November 1857 . Der Bürgermeister .

--------- - ----- Fischer .

_ Notizen .
Heute Mittwoch den 11 . November ,

m  73j _. - Vormittags 10 Uhr :
Dauabfällen und abgängigen JnventariatSstucken , in den

Hdtt 9 ^ 62g^ trun96 ' unb RechnungSkammer . GebüudeS . ( ® . Tag «

Nachmittags 3 Uhr :
Versteigerung von le,chtgebranuten Backsteinen , auf dem Bauplatz der neuenKaserne in Biebrich . ( S . Tagblatt No . 2 « / )

9

Männergesang - Verein .
— Heute Abend prätiö 8 Uhr Probe sin Rathhaussaal .

9t § : <S .
ränne

.t,Äcmtxtffcr das ächte , sowie ächtCöluifches
Mafsar K - n Job . Mana Farina , vis - ä - vis bc ® Jülichöplatz , empfiehlt

Chr . Wolff , Hof - Drechsler »



fr . II If

Chr . Ritzel Wittwe .

Hut - Facon

das Stück bei

6952

Hermann Strauss ,

Sonnen berger Thor No . 6 ,

6948

Handschuhe und Winterschuhe ,

ai »strickte und aebäfelte Jacken , Stauchen , Kinderschuhe , Kaputzen , Unter "

Lsen sür Heirn und Damen , PalentinS , Kinderfleidchen und dergl .

empfiehlt ebenfalls zu sehr billigen Preisen

Die bedeutende Ziehung der Vereins fl . 1 < > I,oose i

Punscheffenz von Jos . Seiner in Düsseldorf ä 1 st - 54 fr . per Flasche ,

Rum de Jamaica . . . ä 1 fl . 12 fr . und 1 fl . 48 fr . „ „

Arac de Batavia . . . ii 1 fl . 36 ft . unb 1 fl 48 fr . M kl

Altes Schwarzwälder Kirschenwasser . . ä 1 fl - 36 fr . „ ,

Malaga . . . . . . ä 1 fl . 24 fr . und 1 fl . 45 fr . „ „

empfiehlt zur gefälligen Abnahme

findet am

16 . November a . c .

auf hiesigem Rathhause statt . , , . ö e * » . «« » «.
Original # Loose courömäßig und zu dieser Ziehung ä 48 Kreuzer

Für Damen .

Die ergebene Anzeige , daß ich ein Putzgeschäft in

No 18 errichtet habe . Ich werde durch billige und geschmackvolle ÄrbAt

mir Ihr geehrtes Zutrauen zu erwerben suchen und bitte daher um recht

zahlreiche Auftrage .
c Hüttner Wittwe , geb . Pauly .

Hutstoffe , Bauder , Blonden , Tülle , Sammtdand , Spitzen , Steiftüll und

alle andere für das Puhsach erforderliche Artifel zu den äußerst billigen

Preisen empfiehlt
Ferd . Miller .

6919

7116
MWWMMWMW ^ WWD ^ WWNSWWWWVMWWWWW

Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige , daß ich H ^
rrnkleider

und tuchene Sachen reparire und Flecken von Sauce , Del . gett und dgl . a S

denselben entferne , und wenn Kleivungstiucke oder andere Tuch,achen von

Klecken erzeugenden Substanzen , welche nicht die Farbe treffen , wie Bttnol

und Salzsäure , total beschmutzt sind , von Flecken imd Schmutz total reinige .

W . Schiebeier , Schi -eldermeister ,

Nerostraße im Hause deS Hemi LohnfutscheiS Dick .

Zur Bedienung von Herrn empfiehlt sich

7117 Hermann Badecker , Marlt Ro . 4 .

*
^ rjonas Schmidt , Tchulgaffc Ro . 12 , find Stoppelrübe »

per Centner 24 fr . zu haben .
7110



Nachdem mit dem Ableben meines Associe ' S , meines fteligen OnkelS

L . Montag , das unter der Firma Montag «Er Klett “ be¬

standene Geschält in Fabrikation und Verkauf von Horn - und

Schildkrot - Waaren auf mich als alleinigen Eigenthümer übergegangen

ist , so hat der Gebrauch der frühere » Firma aufgebört und wird dieses

Geschäft von mir auf meinen alleinigen Namen sortgeführt .

Indem ich einem geehrten Publikum hiervon Anzeige mache , ist eS mein

Wunsch , daS meinem seeligen Onkel seit einer langen Reihe von Jahren

geschenkte Zutrauen auf mich übertragen zu sehen . Ich habe daS Geschäft
in einer Weise neu eingerichtet und erweitert , daß ich die gangbarsten
Artikel , wie Horm , Schildkrot - 8 ? Elfenbeinkämme , Hornloffel
und alle anderen Artikel , die nicht Luxuögegeustände sind , als sämmtlich

eigene Fabrikate zu solchen Preisen abgebe , daß tch mit Andern concurriren

kann . .
Der seither in der Mühlgaffe bestandene Laden ist enigegangen und statt

dessen der Laden in der neuen Colonnade No . 27 , 28 u . 29 vergrößert
und bereichert worden , der während deS Winters täglich geheizt ist .

Da ich außerdem daS in der Mühlgaffe belegen - HauS käuflich über¬

nommen habe , so kann ich mit dem 1 . April k. I . eine geräumige Parterre¬

wohnung , welche sich zu jedem Ladengeschäft eignet , sowie den ganzen

ersten Stock und eine Scheune vermietben , letztere wird nach Wunsch

auch allein abgegeben und läßt ffch solche sehr gut als Magazin gebrauchen .

Wiesbaden , den 10 . November 1857 .

7i io Heinrich Hielt .

Angefangene und fertige Buntstickereien
in schöner Auswahl , als auch sehr schöne Chemisetten , Plüsch - Shawlchen ,

sowie alle meine bekannten Mode « und Knrzwaareu empfiehlt
7120 Ferd . Miller .

Je Meuldermaiis , Bildhauer ,

empfiehlt sich zur Anfertigung aller in sein Fach einschlagenden Kunst -

arbeiteu , als da sind : Monumente auf Gräber , Gartenfiguren , Brust¬

bilder u . s. w . In seiner Wohnung , Römerberg No . 39 , hat derselbe

mehrere seiner fertigen Arbeiten ausgestellt und ladet zur Ansicht derselben

ergebenst ein .  ___________
*
___________

7 ^ 7

7047

Jeannette Fürth ,
neue Colonnade No . 13 .

Fortwährender Ausverkauf
aller Farben Seidenzeuge zu 1 fl . 24 fr . den Staab , Atlas in allen

Farben zu 1 fl 45 fr . den Staad , Marceline tu 54 fr . den Staab ,

ebenso Ausverkauf von fertigen Herbst - und Winter - Mäntel zu

auffallend billigen Preisen bei

Eine Ladeneinrichtung , für ein Spezereigeschäft aus
' S Land , wird

zu kaufen gesucht durch
7084 J . J . Möhler , Marktstraße No . 6 .

Mctzgergaffe No . 32 ist ein guter Kochofen zu verkaufen . 5793

Eine Grude Dung ist zu verkaufe '. i . Näheres Kranzplatz Wo , 5 . 7121



Heute Abend 6806

1 ereilt .

Vierte kosmographische Vorlesung
Mittwoch den 11 . November , Abends Schlag 61/a bis 8 Uhr ,

im Saale der 4 Jahreszeiten .

Allgemeines über das Planetensystem . Merkur und Venus specialiter .
( AlleS Uebrige stehe Programm . )
6914 Carl v . Heugel .

voncoraia . Heute Abend präciS 8 ' / , Uhr Probe . 7122

Heute Abend

Gänse - Braten mit Kastanien nnd Döppe - Haas ,
neuer Wein und gutes Bier bei
7123 J . H . Pfaff , Stadt Kreuznach .

An - ns musikalische Publikum .

Der Unterzeichnete empfiehlt beim Herannahen des Winters sein wohl -

affortirteS

Musikalien - Lager
                        und iü

Musikalien - Leih - Institut ,

welches über 6000 Werke enthält und jeden Monat durch Neuigkeiten
vermehrt wird .

Eduard Wagner ,
6822 TaunnSfiraße No . 25 vis - ä - vis dem Kochbrunnen .

< Anspach - Gunzenhausener H . 7 Loose .

Ziehung am 13 . November a . c . ] 1

| Original » Loose Alst . 30 fr . daS Stück bei

< 6977 Hermann Strauss . J >

Frischt Schtllsifchr
7124

__ ^
bc £ C . Acker ,

Wolle
,

Tüll für Aermel
habe ich wieder in verschiedenen DessinS erhallen , als auch alle sonstigen
Acrmelstoffe .
7H5 Ferd . Miller .



6950

E ? -------- Ed . Hetterich , MeWrgaffe No . 25 .

Zu verkaufen in Commission
eine neue Sendung sehr schöne Leiuwaud für Bett -
tücher , Tischtücher , Hemden , Servietten ,

Handtücher , Theefervietten ,alles m achter reiner und schwerer Leinenwaare , habe
ich an Händen , dieselbe einem sehr billigen Preis
verkaufen zu können .

*

" “ «rth , Cornmissionär ,

________ Kirchgasse No . 30 eine Stiege hoch .
Ich mache meinen verehrten Kunden die ergebenste « uelae , daß ^ stmeinen 8ade „ ht der alten Colonnadc No . 30 nur bis Ende December

geöffnet halte und dann auf einige Monate schließen Wert « ;
Zürich « «npfchle ich Mein Handschuh - Lager <« asten Lerien er «

^ rn billigsten Preisen , da ich etwas aufräume , bevor ich adreise
7094 Carl Wimpiaainger aus Tyrol .

Ph . Pet . Schupp .

          Langgasse ,

Band - Lager
° lkn ? f’ eHen wfel,er a " f

’8 reichhaltigste assortirteS

« 3 * besonders auf eine sehr große Auswahl glatte und faconirte
ft ? ^ ifenbander , Sammtbander , Galons für Kleider , und

, Mantelqnasten , farbige Cordonnetfransen , Hutfranse » ,® (,cnil *fn ' Berthe , Chenillen - Colliers , HcrrnhalSbindenund Cravatten u . s . w . im neuesten Geschmack aufmerksam .

Ausgesetzt
SÄt " ' ® int “ ° M “ » ° d i " Wr

Hotel Victoria .
7000

EäSlich frische Austern und Caviar
Guten Mittagstisch im AbonnemenisvieiS ä Couvert J4 , I8Hd

2A -
fr - bei J . H . Pfaff , Stadt Kreuznach . 7126

Feinster Vorschuß
S ° S *

Äi,e, ; „ ; : S '

s 7 * • *

bei Jacob Seyberth #

ST Ggc « kalte Füße Ä . ZSÄÄS
gemach

'

t
'

werde
"
«

^ ' ^ rich - MoSbach können bei Herrn Kausmaun R . Stamm



7128

Verloren .

Am vorigen Sonntag Nachmittag wurde ein Gebund von ^ Schlüsseln

mit Stahlkette verloren . Der redliche Finder wird gebeten , dasselbe Ncro -

straße No . 45 abzugeben .

7132

Das Nähere in der

7054
H *

Ein Ausrufer und ein Dienstmädchen werden gesucht Marktplatz 14 - 71 ^
Ein ordentliches Mädchen , welches alle Hausarbeit versteht , kann sogleich

L " WLeÄ ^ Ni . wer , welche gute Zeugnisse

aufweise .̂ ann k wird als K ' ankenwärterin gesucht . DaS Näher , in der

Erpedition d . Bl .
0881

Bei C . Künstler im Neroth al sind einige möblirte Zimmer mit KabinetS

zu vermieihen ; auch wird auf Verlangen die Kost gegeben 6762

Mein Landhaus No . 4 an der Bierstad . ei ^
e

,
mobl,rt

^
zu

Lodgings
'

beautifully repaired , consisting of 5 - 8 ^ 0M8 , are to let

furnished or uufurnislied . Fürther particulars at the Office oMhis

paper .

ES kann Jemand in einer stillen gebildeten gamilie für die Winter -

Monate Ausnahme finden . Näheres in der Erped . d . Bl . 7075

10 — 12 junge Leute wünschen unter bescheidenen Ansprüchen Wohnung

und Kost zu erhalten . Meldungen nimmt die Erped . d .^ l ^ an .—
7127

Stellen - Gesuche .

Eine sehr gebildete junge Engländerin , die eben von England angekommen

ist , wünsch ! eine Stelle als Gouvernante , n einer russischen Familie zu

finden . Näheres in der Erpedition d . Bl .

Für ein HOtel wird ein iüchtiges Hausmädchen gesucht . DaS Nähtt .

h ’
Ein Mädchen ,

wl
'
lcheS daS Kleidermachen gründlich erleritt hat . wünscht

sich noch einige Tage in der Woche placirt zu sehen . Näheres tn ^ er

^
E ^n

^

Mädchcn , daö gut bürgerlich kochen kann und Hausarbeit gründlich

versteht , sucht eine Stelle und kann bald eintreten . DaS Nähere in der

^
^ n

'

Mädchen , daS gut kochen kann und sich allen häuslichen Arbeiten

unterzieh », sucht einen Dienst und kann gleich oder auch etwas
späterem

«

trC
(5in Mädchen

^

v?m

^
Lande ! vaS noch nicht lauge hier gerient hat , kann

(
Mm

'

$
gute Zeugnisse hat , kann bis Hm 15 . d . M . eintreten . Näheres in der

Erpedition d . Bl . .

Eine gesunde Amme sucht einen Lchenkdlenst .

6000 st .
3000 st .
2000 ff .

1800 st .

Unk du, «
, 7 . 71,5



Der R e g i m e n t sPrediger .

( Fortsetzung und Schluß aus No . 261 )

Ohne ein Work zu antworten , umarmte der Regimentsprediger seinen
Freund und ging fort .

Die beiden Mädchen , welche Ragnar eine Zeit lang allein gelassen
hatte , um sich auf eigene Hand zu amüsiren , hatten inzwischen eine Unter¬

redung miteinander geführt , hauptsächlich des Inhalts wie diejenige des Capi «

täns und des Pastors gewesen war .
Als Hanna mit Thränen in den Augen über ihre unendliche Schuld

bei dem Regimentsprediger und über ihre Bewunderung dieses seltenen
Mannes gesprochen , da hatte Bertha mit klopfendem Herzen auf ihre Worte

gehört . „ Glücklich ist das Weib , welches er einmal in feine Arme schließt !"

sagte Hanna darauf mit einem forschenden Blick auf Bertha . Bei diesen

Worten verbarg Letztere ihr Angesicht an Hanna ' s Busen . „ Du liebst ihn
also ? " fragte Hanna lächelnd .

Ein Thränenstrom war Bertha
' s einzige Antwort .

In diesem Moment trat der Regimentsprediger zu den beiden Mäd »

chen in ' s Zimmer .
Hanna stand aus und legte mit freundlicher Gewalt die weinende

Freundin in Jvarson ' s Arme und verschwand .
*

»
Ein blendendes Licht strömte aus den Saalfenstern des Hauses heraus ,

in welchem der Capitän Malte wohnte . In dem Saale stand ein gewaltiger
Weihnachtsbaum mitten aus dem Fußboden , wie das zu der Zeit geschah ,
als Ragnar und Bertha noch Kinder waren . Aus den Häuptern verschiedener
Thiere brannten Lichter , welche der Capitän Malte selber sorgfältig putzte .

Da hörte man vier Kanonenschüsse , welche von Hannibal abgefeuert wurden ,
und eine Minute darnach traten Ragnar und Hanna , Bertha und der Regi -

mentsprediger Arm in Arm ein .
Aber wie können wir die Glückseligkeit beschreiben , welche aus Bertha ' S

Augen strahlte ! Mit einem leichten Ausruf flog sie in Capitän Malte ' s

Arme und verbarg ihr erröthendes Antlitz an seiner Brust . „ Na , siehst Du

wohl , daß es so kam , roie ich vorhersagte ? " sagte dieser scherzend , „ wozu

hat nun all ' Dein Klagen und Seufzen genützt ? Gott fei inzwischen aber

gedankt , daß ich mir keine Pflegetochter angeschafft habe ; denn sonst hätte
ich mich am Ende auch noch an diesem merkwürdigen Weihnachtsabend ver¬

lobe « müssen , welcher mir setzt Alles zu rauben scheint , was ich lieb habe .

Ja , was meint Ihr wohl ? Neulich hat mir der alte Esel von Hannibal

sogar gestanden , daß er gar nicht abgeneigt sei , eine christliche Ehe mit der

Ihörichten , alten Bolla euizugehen . Dieses Liebespaar hat mir doch verspro¬
chen , bei mir zu bleiben , dem alten Hagestolz . . . . Nicht so Ihr Anderen, "

fuhr er mit bewegter Stimme fort und reichte Jvarson die Hand . „ Aber

der Teufel soll mich holen , wenn ich mich von Dir trennen lassen werde ,

solltest Du Dich auch hundert Mal verheirathen , ich folge mit , wohin Du

auch gehest ! "

Die beiden alten , treuen Freunde sielen nach diesen Worten einander in

die Arme , und darauf wurden sic in demselben Augenblick von den drei

jungen Leuten umarmt . Das war eine schöne Gruppe , voll von Liebe und

Glück , und fünf Herzen schlugen daselbst nur einen Schlag .

„ O nein ! Wir wollen uns niemals von einander trennen !" riefen
Alle wie aus einem Munde .



Jetzt wurden fle von Hannibal gestört , welcher als Knecht Ruprecht
eintrat und einen großen Korb hinter sich herschleppte , welcher die kostbar¬
sten Weihnachtsgeschenke von Hanna enthielt , die sie schon in Stockholm
durch Ragnar hätte einkaufen lassen . Ein Gold und Silbergeschenk nach
dem andern regnete auf Malte und Jvarson herab , und Bertha hatte kaum

so viel Zeit , die vielen schönen Kleiderstoffe flüchtig zu bewundern , welche
Hannibal ihr überreichte ; indcß auch er selbst und Bolla gingen nicht - leer

aus , da Ragnar bei seinem Einkauf an sie gedacht hatte . Hanna selbst
überreichte mit einem lieblichen Lächeln dem Regimentsprediger und Bertha
ein kleines Kästchen von Saffian . Als es geöffnet wurde , fanden sich da¬

rin zwei glatte Goldringe , inwendig mit den Anfangsbuchstaben ihrer Namen

versehen . „ Mein Vater, " flüsterte sie dem Prediger ins Ohr , „ Du redetest
oft so warm zu mir von Bertha , daß ich ahnete , diese Ringe würden bald

benutzt werden , und deßhalb habe ich sie aus meine Rechnung anfertigen
lassen , um Dir die Mühe zu ersparen ! "

Mit der Lebhaftigkeit eines Jünglings beeilte der Regimentsprcdiger
sich , das erhaltene Zeichen der Treue bei der freudetrunkenen Bertha aus¬

zutauschen . Hanna lehnte sich inzwischen an ihren Geliebten . „ O , welcher
Abend ! " flüsterte sie «hm in ' o Ohr . „ Wohl mir , daß ich auch durch einen

leitenden Stern zu Bethlehems Krippe gefübrt worden bin !"

„ Nein , das geht , mein Seel '
, zu weit !" rief der Capitän Malte , der

eine sehr hübsche Pfeife in der Hand hielt . „ Aber es ist guf : sie soll Hanna
heißen ! "

Wir halten es nun nicht für nothwendig , die Weihnachtsfreude , die

hier im Hause herrschte , weiter zu beschreiben , und wollen nur kurz das

Ende dieser Erzählung mittheilen .
Bevor zwei Monate von dem neuen Jahr verflossen waren , hielt der

NegimentSprediger Hochzeit , die sehr glänzend war und von der ganzen
Compagnie mitgefeiert wurde ; zugleich wurden drei junge Soldaten mit ihren
präsentirten und approbirten Bräuten getraut . Bolla und Hannibal sahen
sich genöthigt , etwas zu warten , da Erstere nicht Braut und Wirthin zu¬

gleich sein konnte . Ragnar und seine junge Frau begaben sich auf ihr Gut ,
das sie in dec Nachbarschaft gekauft hatten . Da er als Gutsherr zugleich
Patron seiner Pfarrkirche war , setzte er den NegimentSprediger später alS

Seelsorger dahin , nachdem der Vorgänger im Amte gestorben war . Auch
Malte nahm nun seinen Abschied , um mit zu folgen . Zu dem Ende ließ
er sich neben dem Pastorat ein HauS bauen , wo er wohnen wollte . Bevor

dieses aber noch vollendet war , hatte er noch die Freude , bei zwei gleich¬
zeitig geborenen , tüchtigen Jungen Gevatter zu stehen , welche beide den Na¬

men „ Malte " erhielten . Ein Paar ähnliche , die den Namen „ Ivar " erhielten ,
folgten das Jahr darauf u . s. w .

Dreißig Jahre später , als Ragnar und Hanna und Bertha selber sich
schon dem Herbste des Lebens näherlcn und sich von zahlreichen Kindern

und Kindeökindern umgeben sahen , hatten sie noch die Freude , Malte und

Jvarson die zärtlichste Fürsorge erweisen zu können . Diese beiden achtungs -

werthen Freunde hatte das Alter nur mit leichter Hand berührt . Aber als

zuletzt für sie , nach einem tugendhaften Leben , ein schmerzloser Tod erfolgte ,
wurden Beide in dasselbe Grab gelegt , indem Malte seinen Freund , den

edlen NegimentSprediger , nur wenige Tage überlebte .

Druck nab Verlag unter Verantwortlichkeit von N . Schellenberg .
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